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Vor Beginn des Banketts am Abend
trifft Nationalrat und Stadtpräsident
Kurt Fluri (unser Bild oben) ein und
begrüsst die Teilnehmer der DV. Als
ehemaliger Hellgrüner, Fourier und
Quartiermeister freut er sich ganz
besonders, unter Gleichgesinnten zu
sein wie auch die Stadt Solothurn
vorstellen zu dürfen. Die seit 1218
freie Reichsstadt liegt seit dem 14.
Jahrhundert an handelsgünstigen
Fernstrassen; der Verkehr benützt
die fast einzige hölzerne Wengi-
brücke über die Aare und hat an
den Stadttoren Brückenzoll zu ent-
richten. 1481 tritt Solothurn der
AltenEidgenossenschaft bei. Es wird
auch die Ambassadorenstadt
genannt, da Solothurn von 1530-
1792 der Sitz des französischen Bot-
schafters in der Alten Eidgenossen-
schaft ist, welcher einen grossen
Einfluss ausübt. Viele Solothurner
Patrizier und Truppen sind damals
in Fremden Diensten, vor allem in

Frankreich. Im Landhaus wird in
früherer Zeit der Wein aus dem
Waadtland entladen, dessen Trans-
port auf dem Wasserweg erfolgt. Da

die Schiffer sich öfters während der
Fahrt an der Ladung vergreifen, kom-
men sie daher betrunken in Solo-
thurn an. Der Zustand der Trun-
kenheit beschreibt der noch heute
in der Romandie weit verbreitete
Ausspruch «Etre chargé pour Soleu-
re» («für Solothurn geladen haben»).
Die schönste Barockstadt der
Schweiz besitzt in ihrer malerischen
Altstadt viele Zunfthäuser und Figu-
renbrunnen, aber auch bedeutende
Museen und Bauwerke. Bemer-
kenswert ist der schweizweit unter
den Städten hohe Anteil der Kultur-
ausgaben, gemessen an den Ge-

samtausgaben der Stadt Solothurn.
Die Stadt zählt heute circa 15 500
Personen und ist Zentrum einer
Agglomeration mit circa 73 000
Einwohnern.

Nach der Begrüssung durch den
Stadtpräsidenten erfreuen sich die
Teilnehmer der DV an einem vor-
züglichen kalten, warmen und Des-
sertbuffet, wobei die Pflege der
Kameradschaftnichtzu kurz kommt.

Text; Oberst Ro/and Wauden-
scb//d / B//der: /M/che/ IV/'/d

Nachlese zur SFV-Jubiläumsdelegiertenversammlung:

Solothurn bot ein kulinarisch
bezauberndes Feuerwerk
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